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MOBILITÄT ENERGIE

BESCHAFFUNG



Das Programm „ÖkoKauf Wien“ ist ein wesentlicher Bestandteil des 
Klimaschutzprogramms der Stadt Wien zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen

Ziel:

Erstellung umweltbezogener Kriterienkataloge für alle Waren, Produkte
und Leistungen, die seitens der Stadt Wien beschafft werden
� Stärkere Orientierung des Einkaufs der Stadt Wien an ökologischen 

Gesichtpunkten. 
� Verbindliche Anwendung der Ergebnisse von "ÖkoKauf Wien" per 

Erlass geregelt. 
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www.oekokauf.wien.at
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Umsetzung im Wiener Krankenanstaltenverbund

1) Standardfestlegung für energiesparende Gebäude

2) Optimierte Haustechnik

3) Ökologische Baustoffe

4) Nutzerqualität – Behaglichkeit 

5) Energiemanagement

6) Amortisation der Energieeffizienz-Maßnahmen

7) Nachweisführung über die Einhaltung der 
baulichen Vorgaben

8) Qualitätssichernde Maßnahmen (Baubegleitung, 
Abschlussmessung)

Ökologische und energieeffiziente Strategien für Ba uwerke im Wiener KAV
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Anwendung bauökologischer Kriterien im KAV seit 2001

� geringe Mehrkosten im Bereich der halogenfreien Elektroinstallationen
und für den zusätzlichen personellen Aufwand der Qualitätssicherung

� Einsparungen:
bei 6.000m2 Nutzfläche:
2 Tonnen Lösungsmittel
400 kg HFKW
� dies entspricht etwa 240 Tonnen CO2-Äquivalente
� 1,8 Mill. Fahrkilometer eines PKWs mit 6l/100km 

Benzinverbrauch

www.oekokauf.wien.at
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Bio-Lebensmittel

0

5

10

15

20

25

30

35

40

1999 2000 2003 2007 2008 2009 2010

Biologische Lebensmittel

zentrale 
Ausschreibung 
von Bio Milch und 
Milchprodukten

zentrale 
Ausschreibung 
von Bio Brot 
und Gebäck

zentrale 
Ausschreibung von 
Bio Frischeiern

Seit Juli 2009 
Biozertifizierung aller KAV-Küchen

Jedes Unternehmen, welches BIO auf der 
Speisekarte, Tischaufstellern, Werbepapieren 
oder Homepages, deklariert, benötigt ein 
eigenes Bio-Zertifikat!
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Laut einer Studie des BAFU 
(Bundesamt für Umwelt in der 
Schweiz) ist der Konsum von 
Mineralwasser umweltbelastender
als der Genuss von Trinkwasser 
aus dem Wasserhahn. 
Ausschlaggebend sind der 
Transportweg, die Verpackung, die 
Beimischung von Kohlensäure und 
die Kühlung

Leitungswasser vs. Mineralwasser
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Wir können es uns nicht leisten, 
auf Umweltschutz zu verzichten!
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